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NEUNBURG VORM WALD
Müllabfuhr: Die Stadtverwal-
tung informiert, dass sich we-
gendesFeiertagsdieAbfuhrzei-
ten verschieben (Restmüllton-
nen am 02.05.). Weitere Infos im
Müllmagazin des Landkreises
oder unter www.neunburg.de.
Dorfvereine Penting:Donners-
tag, 30.04., ca. 19 Uhr, und Frei-
tag, 01.05., ab 7 Uhr, Herrichten
für dasMaibaumaufstellen. Auf-
räumen am Samstag ab 9 Uhr.
Helfer erbeten.
FFW Seebarn: Montag, 27.04.,
18 Uhr, Arbeitseinsatz am FFW-
Haus.

Mann auf Scooter
unter Drogen gestoppt
Neunburg. Am 24. April zur
Mittagszeit fuhr ein 41-jähriger
Mann aus Neunburg mit sei-
nem E-Scooter durch die Stadt.
Wie die Polizei Neunburg mit-
teilte, kontrollierte eine Streife
der Inspektion den Mann, wo-
bei drogentypische Auffällig-
keiten festgestellt wurden. Der
Mann wies ein Rezept für den
Marihuana-Konsum vor. Da
jedoch Zweifel an der Echtheit
des Rezepts bestanden, wurde
eine Blutentnahme in einem
umliegenden Krankenhaus
durchgeführt. Den Betroffe-
nen erwartet nun ein Bußgeld-
verfahren und ein Fahrverbot.

Frau erstattete Anzeige
wegen Phishing-E-Mails
Neunburg. Am 24. April erstat-
tete eine 34-jährige Frau Anzei-
ge aufgrund einer so genann-
ten „Phishing-Mail“, teilte die
Polizei Neunburg mit. Diese E-
Mails sehen täuschend echt
aus und enthalten einen Link,
mit welchen man auf eine an-
dere Seite weitergeleitet wird.
Dort wird man aufgefordert
seine persönlichen Daten an-
zugeben. Die Frau erkannte
die Betrugsmasche und gab
keine persönlichen Daten an.
Die Polizeiinspektion Neun-
burg bittet um Aufmerksam-
keit bei solchen Mails, da diese
wieder vermehrt im Umlauf
sind.

POLIZEI IN KÜRZE Sie hinterließen Spuren in Dieterskirchen
Von Ralf Gohlke

Dieterskirchen. Die 64. öffentli-
che Sitzung des Gemeinderates
war zugleich die letzte der Wahl-
periode 2020/2026. Außer zwei
Stellungnahmen zu Bauvorha-
ben der Stadt Neunburg, ein-
stimmig befürwortet, waren im
öffentlichen Teil keine entschei-
denden Themen mehr auf der
Tagesordnung. Den Schwer-
punkt bildeten eine kurze Bi-
lanz der vergangenen sechs Jah-
re und die Verabschiedung von
drei Mitgliedern des Gremiums.

Unter „Anfragen“ legte der
stellvertretende Bürgermeister
Richard Brunner (CSU) dann
aber doch noch die Grundlage
für eine längere Diskussion, die
wohl auch den künftigen Rat
noch beschäftigen wird. Das
Thema, das er anstieß, betraf
nicht nur Dieterskirchen, son-
dern sorgt in nahezu allen Städ-
ten und Gemeinden immer wie-
der für Zündstoff. Es ging um
das „Grüngut“ und dessen Ent-
sorgung.

Angelieferte Menge
ist oft zu groß

Brunner stellte fest, dass vor al-
lem Baum- und Strauchschnitt
immer wieder neben dem Con-
tainer abgelegt würden, was zu-
sätzliche Arbeit für das Bauhof-
personal bedeute. Bürgermeis-
terin Anita Forster (CSU) erklär-
te, das der kleinere Container
genutzt werden müsse, weil der
größere ein Loch habe und des-
halb Sickerwasser austrete. In
der Aussprache stellte sich je-
doch das fast überall auftreten-
de Problem in den Vordergrund,
dass die angelieferten Mengen
viel zu groß seien.

Für die kostenlose Annahme
sei eine maximale Menge von
einem halben Kubikmeter, und
das vornehmlich an Gras-
schnitt, vorgesehen. „Tatsäch-
lich kommen die Leute mit Pkw-
Anhängern, deren Bordwände
sogar noch erhöht wurden“,
meinte Brunner. In den Wort-
beiträgen wurde öfter der Ruf

Drei Gemeinderäte wurden verabschiedet – Anlieferung von Grüngut führte zu Diskussion

nach einem geringen Obolus,
ähnlich wie in Oberviechtach,
deutlich. Das Gegenargument
lautete: „Dann landet das Zeug
halt wieder in der Flur.“

Anita Forster stellte fest, das
bereits ein Schild in Auftrag ge-
geben wurde, mit dem Hinweis,
dass den Anweisungen des Bau-
hofpersonals Folge zu leisten sei
und andernfalls auch ein Platz-
verweis erteilt werden könne.
Übermengen würden künftig
zur Beweissicherung fotogra-
fiert und damit war das Thema
zunächst abgehakt.

In ihrem Rückblick erinnerte
die Bürgermeisterin an das gute
Miteinander der CSU und der
Freien Wählergemeinschaft.
Das habe sich unter anderem in
der gemeinschaftlichen Vorbe-
reitung der sechs Haushalte ge-
zeigt. In Stichworten nannte sie
die größten Errungenschaften
der ausklingenden Wahlperio-
de vom kompletten Glasfaser-
ausbau über die offene Ganz-
tagsschule, die Erweiterung der
Kindertagesstätte und die Neu-
gestaltung des Umfeldes, auch
der Schule, den Ankauf und die

Bestellung von zwei Feuerwehr-
fahrzeugen, die Unterstützung
bei der Sanierung des Feuer-
wehrhauses in Bach, die Sanie-
rung des Kriegerdenkmals, den
Flächenerwerb und die Auswei-
sung des neuen Wohngebietes,
den Neubau der Silbermühl-
Brücke und einige mehr.

Auch strittige Themen, wie
der Windpark oder verschiede-
ne Photovoltaikanlagen seien
angepackt worden. Etwas Stolz
war sie zudem auf die Schulden-
reduzierung von über einer hal-
ben auf eine viertel Million
Euro.

Das alles sei in guter Team-
arbeit bewältigt worden. Damit

leitete sie über zu den Verab-
schiedungen. Alle drei Aus-
scheider gehörten der CSU an.
Ein Lob ging zunächst an Andre-
as Rückerl, der nach Raggau
umgezogen sei, sein Mandat
aber trotzdem noch wahrneh-
men konnte, weil er seinen
Wohnsitz in Weislitz vorerst be-
halten hatte. Dem gelernten
Bankaufmann bescheinigte sie,
in den vergangenen sechs Jah-
ren auch sein berufliches Wis-
sen in den Dienst für die Allge-
meinheit gestellt zu haben,
unter anderem im Rechnungs-
prüfungsausschuss. Rückerl
gab das Lob für die gute Zusam-
menarbeit zurück und ver-
sprach der Gemeinde auch wei-
terhin gern mit Rat zur Seite zu
stehen.

Nach zwei Perioden scheidet
Peter Schwendner aus Bach aus.
Er sei laut Forster unter ande-
rem als Feuerwehrvorstand zu-
sätzlich ehrenamtlich tätig ge-
wesen und habe seine Fähigkei-
ten als Informatiker sowohl in
der Schule und als auch im Kin-
dergarten eingebracht. Im Rat
habe er als Jugendbeauftragter

und zuletzt als Vorsitzender des
Rechnungsprüfungsausschus-
ses gewirkt. Schwendner mein-
te, er sei ja nicht aus der Welt
und man dürfe immer auf ihn
zukommen.

Urgestein verlässt das
Gremium nach 24 Jahren

Mit Erhard Fischer scheidet ein
kommunales Urgestein aus
dem Rat, der 2002 erstmals ge-
wählt wurde. „Auch als Stein-
metz hast du deutliche Spuren
in der Gemeinde hinterlassen“,
sagte die Bürgermeisterin. Er
habe sich stets auch als Spre-
cher für Prackendorf eingesetzt
und mit seiner Meinung nie hin-
ter dem Berg gehalten. Die habe
er ebenso als Gemeinschaftsrat,
im Prüfungsausschuss und als
Seniorenbeauftragter vertreten.

Fischer gestand, er scheide
nach 24 Jahren mit einem wei-
nenden und einem lachenden
Auge, letzteres vor allem, weil er
jetzt für die Familie zur Ruhe
komme. „Halt’s z’amm und
bleibt’s ein so gutes Team“, gab
er allen mit auf den Weg.

„Halt’s z’amm und
bleibt’s ein so
gutes Team.“

Erhard Fischer
Scheidender Gemeinderat

Neunburg. Kürzlich lud die
Stadtkapelle Neunburg zu ihrer
turnusgemäßen Jahresver-
sammlung. Auf der Agenda
standen neben dem Rückblick
auf ein ereignisreiches Jahr auch
personelle Weichenstellungen
für die Nachwuchsarbeit, wie
der Verein mitteilt.

Vorsitzende Magdalena Zach
eröffnete die Versammlung und
begrüßte die stellvertretende
Bürgermeisterin Margit Reichl,
den stellvertretenden Bezirks-
vorsitzenden vom Nordbayeri-
schen Musikbund Hubert
Schleicher sowie die zahlreich
erschienenen Musiker.

In ihrem Bericht hob sie den
starken Zusammenhalt des En-
sembles hervor, der das Funda-
ment für die erfolgreiche Arbeit
im vergangenen Jahr bildete.
Auch die Berichte der einzelnen

Neunburger Verein wählte Jugendsprecher neu – Musiker für Treue ausgezeichnet

Stadtkapelle stellt die Weichen für die Zukunft

Fachbereiche zeichneten das
Bild eines lebendigen Vereins.
Die musikalische Leitung resü-
mierte die künstlerische Ent-
wicklung und gab einen Aus-
blick auf kommende Konzerte.
Verwaltung und Marketing ver-
deutlichten, wie viel Arbeit „hin-
ter den Kulissen“ investiert wird,
um die Kapelle modern zu prä-
sentieren und die organisatori-
schen Abläufe effizient zu ge-
stalten.

Besonderes Augenmerk lag
auf dem Bereich Jugend. Die Be-
richte zeigten, dass die Nach-
wuchsförderung Früchte trägt.

Ein Höhepunkt des Abends
war die Neuwahl der Jugend-
sprecher. Die jungen Musiker
wählten ihre neuen Vertrauens-
personen. Lena Kroner und Jo-
nathan Biro werden künftig die
Interessen des Nachwuchses di-

rekt in der Vorstandschaft ver-
treten.

Für ihre langjährige aktive
Treue zum Verein und ihren
Einsatz an den Instrumenten er-
hielten mehrere Musiker beson-
dere Auszeichnungen. Die Vor-
sitzende Magdalena Zach, Hu-

bert Schleicher vom Musik-
bund, Margit Reichl und Diri-
gent Markus Held dankten den
Geehrten persönlich für ihr En-
gagement, das oft über Jahr-
zehnte hinweg die Identität der
Stadtkapelle geprägt hat. Ein be-
sonderes Jubiläum feierte Sabri-

na Graßmann, die für 25 Jahre
aktiven Dienst die Ehrennadel
erhielt.

Mit einem optimistischen
Ausblick auf die kommende
Spielsaison und einem gemütli-
chen Beisammensein klang der
Abend im Gasthof Sporrer aus.

Schwandorf. Einen wichtigen
Vorgeschmack auf ihr großes
Jubiläumsfest gab es kürzlich
für die FF Zangenstein: Zur
Bierprobe anlässlich des 130-
jährigen Bestehens machte
sich die Wehr gemeinsam mit
ihren Patenvereinen, den
Feuerwehren Dürnersdorf, Al-
tendorf und Schwarzhofen auf
den Weg zur Schlossbrauerei
Naabeck.

Rund 40 Teilnehmer waren
dabei, um das eigens zum Jubi-
läum eingebraute Festbier zu
verkosten, das beim Fest vom
14. bis 17. Mai in Zangenstein
ausgeschenkt wird. Empfan-
gen wurde die Gruppe von Ver-

Bierprobe zur 130-Jahr-Feier bei der Schlossbrauerei Naabeck – Patenwehren waren mit von der Partie

Feuerwehr Zangenstein stimmt sich auf Festtage ein

triebs- und Logistikleiter Ste-
phan Mändl, der die Besucher
zunächst durch das Gelände
der Schlossbrauerei führte. Da-
bei gab er Einblicke in die Ge-
schichte der Brauerei und er-
klärte anschaulich den Weg
vom Brauprozess bis zum fer-
tigen Bier.

Im historischen Kellergewöl-
be stand dann der Höhepunkt
des Abends an: die Bierprobe
des Jubiläums-Festbiers. Ste-
phan Mändl stellte das eigens
vor rund sieben Wochen einge-
braute Bier vor und erläuterte
dessen besondere Zusammen-
setzung. Gebraut wurde das
Festbier mit verschiedenen

Malzsorten. Auch bei Wasser,
Hopfen und Hefe setzt die
Schlossbrauerei laut Mändl
auf besondere Qualität: Das
Quellwasser stammt aus
einem 52 Meter tiefen eigenen
Brunnen – eine Seltenheit,
denn nur rund 70 der
1680 Brauereien in Deutsch-
land verfügen noch über eine
eigene Quelle.

Verwendet wurden zudem
drei Hopfensorten sowie Hefe
aus eigener Reinzucht. Nach
sieben Tagen bei zehn Grad
wurde es vergoren und so ent-
stand ein kastanien-honigfar-
benes Festbier mit 13,4 Pro-
zent Stammwürze und einem

Alkoholgehalt von 5,5 Volu-
menprozent. Beschrieben
wurde es als vollmundig, aro-
mabetont, mild und spritzig.

Bei der anschließenden Ver-
kostung zeigte sich die Begeis-
terung groß: Das Jubiläums-
bier kam bei allen Teilneh-
mern bestens an. „Das Bier
schmeckt hervorragend“, lobte
der Vorsitzende der FF Zan-
genstein, Wolfgang Graf.

Mit der gelungenen Bierpro-
be wächst nun die Vorfreude
auf das große Festwochenende
vom 14. bis 17. Mai, wenn die
FF Zangenstein ihr 130-jähri-
ges Bestehen gebührend feiern
wird. sxe

Komposthaufen
in Neunburger
Garten brannte

Neunburg. Einen kurzzeitigen
Schreckmoment für die An-
wohner eines Neunburger
Wohngebiets verursachte am
Freitagnachmittag, 25. April,
ein Brand im Garten eines Ein-
familienhauses. Wie die Poli-
zeiinspektion Neunburg mit-
teilte hatte ein mit Brettern ein-
gefasster Komposthaufen zu
brennen begonnen.

Das Feuer habe in der Folge
auf eine danebenstehende
Bretterkonstruktion für Toma-
tenpflanzen übergegriffen. Die
schnell eintreffenden Einsatz-
kräfte der Freiwilligen Feuer-
wehr der Stadt Neunburg hat-
ten jedoch den Brand schnell
im Griff und konnten das Feuer
zügig löschen. Der Schaden
wird von der Polizei auf einen
niedrigen dreistelligen Betrag
geschätzt.

Mit einer Urkunde und einem Geschenk verabschiedete Bürgermeisterin Anita Forster die Gemeinderäte Peter Schwendner, Andreas
Rückerl und Erhard Fischer (v. l.). Foto: Ralf Gohlke

Für ihr langjähriges Engagement wurden zahlreiche Musiker geehrt. Foto: Michael Süß

Mit der gelungenen Bierprobe wächst nun die Vorfreude auf das
großeFestwochenende:TobiasForster,WolfgangGrafundStephan
Mändl (vorn, v. l.) stießen darauf an. Foto: Xenia Wilk
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